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Bey dem Saldernschen Infanterierezimene 
te/isi der SecondeAeutenant,Herr vonRabiel, 
zum Premierlieutenant, der Fähnrich, Herr 
von Neuendorf, zum Seconbelieutenant, und 
der gefreyte Copporal, Herr von König/ zum 
Fähnrich atzancirt. 

Gestern NachmiltagMttetm Ihro König¬ 
liche Hohmten,Hte Prinzeßin Amalia undWil-
helmine, bey Ih ro M a j e M , der Königin, in 
Schönhausen einen Besuch ab, und kehrten 
Abends wieder in hiesige Residenz zurück. 

Zu der bevorstehenden Vermählung Seiner 
Durch!, des regierenden Fürsten von Anhalt-
Dessau, mit Ih ro Hoheit,der Prmzeßin Louise 
Henriette Wilhelmme, zweyte PrinzeßinToch-
ter des Prinzen «und Markgrafen Heinrichs 
Königliche Hoheit^ werden nunmehro viel An-
staltenvorgekeyret. 

Ih ro Durchs die regierende FrauHerzogin 
von Wärttmberg sind, dem Vernehmen nach, 
nachdem Sie von S r . Majestät, dem Könige, 

mnb des Prinzen und der Prinzeßin vonPreus-
Len, Königl. Hoheiten, den zärtlichsten Ab¬ 
schied genommen, untervielen Glückwünschen 
aller so um diese huldreiche Prinzeßinzuseyn 
das Glück gehabt, am Donnerstage vonPots-
Ham über Lelpzignach Bayreuth abgegange». 

Warschau, den 20 Iun ius. 
Da nach dem letzten Reichstagsschluß, alle 

Ströme des Reichs schifbarer genmcht wer¬ 
den sollen, so find deswegen von Ver Erlaucht. 
Kronschatzcommißion unterschiedene Verfü¬ 
gungen getroffen, vermöge denn Sr . E^el-
lenz der Herr Castellan von Sochaczew, Wa-
l icki /Mt dem Major ^lnd Commandeur des 
Pontomer-Corps, Herrn von Woyten, den 
Pilica-Strom von dem Stadtchen Zulawa 
an, als dem Ofte wo dieser Fluß anfangt schift 
barzn werden, revibiret haben, gesternAbends 
aber allhier wiederum eingetroffen find, u«d 
haben gedachte Se. Excellenz bereits heute 
Sr . Majestät dem Könige und E- Erl . Krsn-



sch tzcvmmißion elnen nmstänblichen Bericht 
hierüber abgestattet, und die diesem Endzweck 
gemasse AntmrkungkN,M die von demSlrom 
sowohl in Ansehung seiner Tiefe, Ufer, Lauf, 
Gegenden, daselbst befindlichen Mahlen, 
Dämmen und Brücken, als auch von denen 
zu erbauenden un d zu veranstaltenden Werken 
von dem Herrn Major verfertigte Plan zur 
Axprobation übergeben, da unter andern auch 
ein Project, welches viele Herren von dem in 
dasigen Gegenden wohnenden Adel sehr ver¬ 
gnügt machen wird/ vorgeschlagen worden, 
daß nehmlich die alldornn befindliche und 
sonst der freyen Schiffahrt wegen zu ruiniren-
He Mühlen, vornehmlich die bey Smarzewice 
mit großen Kosten angelegte E r . Excellenz 
dem Herrn Bischsf vcm Cujavien gehörige 
Schneide- Kornmühlen und Schleusten, der 
Navigation ohngehindert> conserviret werden 
können. Imgteichen sind heute der Hr. Kra-
wowski, Starostę Narewski und Mitglied E-
Erl. Kronstl)atz(ommißion, welcher in Beglei¬ 
tung des Herrn Premierkeutenants Deybel 
Von Hazmrau, vom Pontonier-Corps ^ den , 
Narva-Strom remdiret, wieder angekom¬ 
men, unk habsn sowohl die nöthige Amner-
kungw als den Plan von dem Lauf des Flusses 
Don Tykoczyn an,als der Gegend wo dirSchif-
fahrt anjetzo anfangt, übergeben. Nach de¬ 
nett von dem Herrn Secondelieutenant des 
Pontonier-Corps, Heinrich Deybel von Ha-
tnerau, emgeftmdten Berichten, wwd die der 
bon seinem Herrn Commandeuk erhalemen 
Insirüction getnäß eifrig fortgehende Ar¬ 
beit bey dem so bekannten MontamschenSpi-
tzenbau mit sehr gutemFortgange zu Stande 
gebracht, so daß man anietzo schon von diesem 
Werte die abzielende Wirkung belnerket,und 
der größte TheU des Stroms in die Weichsel 
fallt, dagegen dis vormalige übermäßige Tiefe 
ver Nogat sich allmahlig Verliehret. Man 
hat Hvfnung, baß dieses wichtige Vorhaben 
»och dieses Jahr werds ausgeführet werden, 
Nm' so mchr, dahierbey keine Kosten gefparet̂  
Mich alle bey dergleichen Wasserbau sich ereig-
mnben Uwstände sehr genau beobachtet, unh 

die besten Attstaltettbeswegendes föedersa»^ 
sten getroffen werden. Die von E. El l.Kron^ 
fchatzcommißion vermlstaltete Dammarbeit 
aUhier in der Weichsel, von beyden. Seiten/ 
wird unter der Aufsicht des Capttajn vom 
Ponwnier>Corps, Herrn Lehmann, gleichfals 
mit gutem Erfolge fortgesetzet, von welcher 
Arbett zu bemerken ist, daß solck e blos von F<tz-
schinenwerk, aber so dauerhaft ist, daß da be¬ 
reits einige dergleichen Damme allhier seit ei» 
paar Jahren von dem Herrn Major v. Woy-
ten erbauet worden, solche anietzo noch so feste 
stehen, als wenn sie erst erbauet wären, mid 
weder vom Eise, noch sonst bey öfters aw-
schwellendem Wasser Schaden gelitten. 

Ein anderes, vom 27. Iunius. 
Di?Conföderationes drr Dissidenten, ha^ 

ben von des Königes in DÄNnemark^ Schwer 
den und Pl euffen Majestäten, die allergnadig-
ste Antwortschreiben und darinnen die voll? 
komwenste Prorection versichert erhalten^ 
Sr . König!. Majestät von Schweden, haben 
auch durch ihren am Petersburger Hofe be? 
findllchen Gesandten den Königl. Pohlnischen 
Abgeordneten, HerruPsarski/ eine DeclaraA 
on zum Besten der Dissidenten bereits einhän¬ 
digen lassen, welche auch schon hier angelan¬ 
get ist. 

Der von der Dissibentischen Csnföderat^ 
on aus Thorn nach Moskau abgeordnete 
Camtnerherr, Herr Otto von Kapserimg, ist 
den 21 May m Moskau angelanget. Auch 
ist der Danzigsr Secretair HerrWeickhmanN/ 
der von semer Stadt abgeschicket worden, da¬ 
selbst eingetroffen. 

Von dem Erdbeben welches in unserm Vas 
tsrlande zu Kamieniec, Latyczew, Winnica, 
und Iytomyrs verfpühret worden seyn soll, 
kan man noch nichts umständliches erfahren. 

Aus Radom ist die Nachricht singelimffen, 
daß am 2Z dieses Monats daselbst eine Gene-
rckconfsderation der Malcontmten in der 
Krone, so w'e solche auch schon in Atthauen. 
bestanden ist/Nnd her Fürst Carl RadzivM, 
zum Generakonföderationemarschall in der 
Krone erwählet worden. Nähere Umstände 



find zur A l t davon nicht bekannt, so viel aber, 
als hiermit gemeldetwirb, ist gewiß. 

Aus dem Corsischen Lager auf der Insel 
Capraja, v o m 2 I u n . 

Alles ist nun ruhig aufdn'ser Insel. Unser 
Commandant hat eine Generalamnestie be¬ 
kannt machen lassen Wir besetzen iezt, was 
uns vorhin schon zugehörte. Die Insel Ca-
praja, war in uralten Zeiten ein Pertincnz 
Stück der Insel Corsica. Unsere Republik 
gab selbige der Familie von Märe, diezuCapo 
Corso annoch vorhanden ist, zu Lehn. Das 
Volk erregte einen Aufstand wider diese Fa¬ 
milie, uud die Genueser wurden als gemem-
schaftliche Freunde und Vermitteler darzu ge-
ruffen, um Ruhe und Frieden wieder herzustel¬ 
len. Wein, unter diesem Vorwande bemu¬ 
sterten ste sich dieser Insel, und haben sie bis 
aufdiese Zeit/da wir ihnen dieselbe wiederum 
abgenommen haben, besessen. 

London, vom 23 I u n . 
Folgender drohender Brief, der, nach der 

schlechten Rechtschreibung zu urtheilen, von ei¬ 
nem Matrosm geschriebelt seyn lnag, ward 
Herrn Tomas Parry, vor einig'n Tagen ohne 
Unterschrift ins Haus geschickt. ^Mein 
Herr ? Ich hoffe, Sie werden mich entschulde 
gen, daß ich ihnen diese Zeilen schicke. Es ge¬ 
schieht, um Sie vor der Gefahr zu warnen, 
worin Sie wegen Ihres öftern Verbrechens 
bas Geld für das eroberte Mamllaschif zu be¬ 
zahlen, sich befinden, und I h r Wort nicht ge¬ 
halten haben. Vtele kaben sich iezt mit dem 

Entschluß verbünden, sich anIhrerPersonGe-
nugchuung zu versä>affen. Anfänglich ward 
vorgeschlagen, I h r Haus in Brand zu stecken, 
bochman gedachte, baß biefts Ihren unfchul^ 
dig?n Nachbarn nachtheiliger, als Ihnen 
selbst, werden könnce, und ist daher einig ge¬ 
worden, Sie genau beobachten zu laDn<um 
zu wissen, wo Sie sich zu ein?r jeden Stunde 
des Tages und Nachts befinden,lmd, wenn es 
sich thun läßt, wird man in einem Bote kom^ 
ttteN/ und sich Ihrer Person uersiclMN. We^ 
man aber nicht g^jonnen ist, emmToHsck)lag 
zu begehen/so will man Ihnen blos tm Zunge 
abschneiden^ die beydeg Augen ausDchefl unh 
den rechten Arm ablösen^ Ein jedel von der 
Gesellschaft dm sich verschworen eheerwüste, 
woraufes ngentiich ankäme. Anch icl) habe 
meinen Eid auflest Weise adgelegr. Da ich 
mich aber mchj gern ewerftlchen Graufaluke^t 
mit fthulöig machen nlochte, so ergreiffe ich 
diese Gelegcnheit,Sie zu wamen, ehedasLoos 
geworfelt ist̂  well mich pieÜAchtöasLoos trep 
fen könnte, die That zu öegchen. Den i 4 I u -
ttii 5/67. N . S - Ich gebe Ihnen den Rath, 
zu bezahlen, wenn Sie können, oHel vorWnfti-
ger Woche sichftrt zu machen/^ Briefe von 
Senegal melden, daß die Equipage eines See^ 
raubrrjchUes/weiches verschiedeneR^^ 
en an der Küste verübt/ als sie g^sehm, daß sie 
einemEngliftlM Kriegesschisse, das ihr nach?-
setztê  nicht entgehen konnte/diePulverkammef 
angezündet und sich M s t i n die Luft Mjprengt 
habe<. 

I n o«H plnyueglrten Verlegerb dieser Zeitung, Wilhelm Gottlteb M r n s Duchhandllms 
ist zu hHbm: 

Herrn de Reauwurs, Anweisung wie man zujetzer I ah resM allerley zahmes Geftägel entwe^ 
der vermittelst dcr Wärme des Mistes oder des gemeinen Feuers ausbrütten unH<lufzichen 
solle, lter Theil, a d . Franz. überseht von I . C ^ ^ 767 i R t i r r . 

NeueSamml. erbaul. Canzelandachten, uberdieEoangelia und Episteln, von Ioh . Adam Löw^ 
i4ter Theil, 8- Gotha ^67 2) sgr. 

Eschenbachs^Chriil.C^. Grundlage zmnUntttticht^n^ 8. Rostock 767 s sgr. 
Besolwere Sammluttg Gerlfe^Predigten^vonIod< Chr. Beumelburg, 8 Gotha 767 8 sgr. 
Das menschliche Schicksal, oder die Geschichte des Ritters von Dampiere, 2ttrThei!, aus^e« 

Franz. 8. Kopenh. 767 5 sgr 
Fragmente über die neuere deutsche Litteratur, ^lls Beylagen zubm Briefen, die neuesteWte^ 

raturbetreffend, zteSamml. 8. Riga767 15sgr. 



Da dem gmestnen hiesigen Kaufmann, Gottfried Heinrich Püschel, aä inttamiam NK» 
Kezüwegenseines gespielten Flucht, derCriminal-
Proceß formirt, und auch einer von ihm geführten Defension den 9 Jan. c.a. der Criminal-
Sentenz dahin eröffnet: „ Daß peinlich angeklagter Gottfr. Heinr. Püsckel, ehemaliger Kauf¬ 
e n d Handelsmann in Breslau, wegen seines boshafter weise gemachten Banquerouts, von 
„Zeit seines Austritts vor infam zu halten/ auch mit Vorbehalt der an seiner Person, bey dessen 
„Habhaftwerdung zu vollziehender Strafe, nach 
„mination dessen, als eines vorsehiichm und betrüglichen Banquerotirers Namen, an den Gal¬ 
t e n anzuschlagen, unddaßsolchesgeschehen, durch dieöffentlichen Leitungen bekannt zu ma¬ 
chen." Als wird dem Publico nicht nur das ergangene Urthel hiermit not ficiret, sondern es 
geschieht auch zugleich von Gerichts wegen, die öffentliche Anzeige, daß der Name gedachten 
Gottfried Heinrich Püschels,als eines Landesftmhtlgen betrüglichen Banqueroutiers dm 11 
I u l . c.^aufeiner Tafel, durch die Hände des Scharfrichters, an den gemeinen Diebsgalgen an-

^ ^̂ _____ 
Nacydcm oey dem Mtgen Iohann'smarkt Hieselbst abermals unter Directton der von der 

Kön.Krieges^ und Domalnenkammer angeordneten Eommißion die Austheilung^derer Prä¬ 
miorum nach Masgebung des9101^66 - 67. publicirtenPrämienplans geschehen, wobey für 
die producirte, und als bestbefundene Stücke, folgende Prämia zuerkannt worden, als: 1) dem 
Augustinersiifte zu Sagan wegen erzeugter 13 Stein emschüriger Wolle 23 Rthlr. 2) Dem 
Konigl' Amte Ohlau vor 12 Steine dergleichen 17 Rthlr. 3) Dem Grünberg. Stadtgüther-
Pachter Hofmann wegen 46 Stein dergleichen 51 Rthlr. 4) Der Spmnschulezu Iauer, we¬ 
gen der in selbiger gesponnenen 828 Meisterstücke feiner Wolle auf hoüänd. Rädern 15 Rthlr. 
5) Dem Tuchmacher, Dan Heylaus Goldberg, für das beste Stück weis Tuch, Kniestreicher 
Arbelt 20 Rthlr. 6) Dem Tuchmacher Ioh. Christ. Iaht aus Ohlau, für das beste Stück ge¬ 
färbte blau Tuch 20 Rthtr. 7) Der hiesigen feinen Tuchfabrique für das beste Stück mclirte 
Tuch 25 Rthlr. 8) Der Zeugmacher Peter Erdmann zu Schweidmtz für das beste Stück Ca-
melot i v Rthlr. y) Dem Fabricanten Sam. Albert aus Peterswalde für das beste Stück 
Everlestin iQRthlr. ic>)Detn Fabricanten Seidemann hiefelbst fürdas besieStück Chalsn 
i v Rthlr. 11) Eben dem Seidemann, weil derselbe in seiner Fabrique diel mehreste Zeuge 
nach Msischer Art verfertiget 20 Rthlr. 12) Dem Fabricanten I . Geo. Adam, a'as Neurode, 
si!r das beste Stuck Flanell io Nthlr. i ) ) Dem Strumpfwürker Asmann zu Münsterberg, 
wegen der am besten befundenen Castorstrumpfe und Handschuhe 12 Rthlr. 14) Demselben 
wegen der wollenen Strümpfe und Handschuhe l o Rthlr , 5) Ferner demselben wegen der 
baumwollenen Strümpfe und Mützen 8 Rthlr. 16) DemStrumpfwürker I . Peter Schulze, 
aus Lohe, wegen der wollenen Strumpfe io Rthlr. und 17) demselben wegen der baumwollen 
mnkRchlr i8)Dem3uchn^rmeisterAndl.Kayser ausGlogau,wegen des vorgezeigten be¬ 
sten Stück Parchents 10 Rthlr. 19) Dcm hiesigen Kaufmann Linke, wegen der aufZitzart 
gedruckter, besten schlesifchen Leinewand 10 Rthlr. 20) Dem hiesigen Obereltesten Wilktng, 
wegen der gelieferten bcsten Spitzen, und denen fremden gleichkommenden Emoilagen 40 Rlhl. 
21 DcmWerkmeister der hlesi>M Sawschen Lebe: fabrique wegen des besten g e f M 
ders iO Rthlr. 22^ Dnttsrlben wegen des brsten geliefertenKaibleders nach Enzl scher Gare 
loRthlr. 23 DemStlfteSa^an, wegen des fabrlcirtenSegettuchs2ORthlrI 24)Dem 
ZüchnerMatthes Kobs aus Schweidntz wegen des verfertigten Beuteltuchs 25 Rchlr. und 
endllch25)d^n hiesigenKindcrycspltal zum heil. Grabe, wegen der gesammleten und gereinig¬ 
ten einlandlsldm Baumwolle 6b Rthir. '6gr. Als wird solches demPublico hierdurch bekannt 
gemacht, und da man hoffet, es werde diese Austheilnng der Prämiorum mehrere Landwirthe 



und Fabricantttt imkande aufmuntern,sich derErjeugung der einschurigen Wolle zu befieißigen, 
um ihre Fabricata theils zu verbessern, theils auch neue Sorten von Waaren anzufertigen, wel¬ 
che b's daher h?er in Schlesien noch nicht fabrtclret worden, so werden selbige alsdenn auch 
eben diestr Prämiorum in der Fylgegenußdar werden. Sign Breslau dm 6 I u l . 1767. 

König!. Preuß.Bresl. Krieges-und Domainenkammer. 
DazdasFürstbischöfi. Amt Wansen sogleich auf6 nach einander folgende Jahre ander¬ 

weit verpacklet werden soll, und « i minu« llcitationi« auf den 2z I u l . c. a. präfigiret worden, 
so wird solches hierdurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht, und haben Pachtlustige, so von 
der Oeconomie gründliche Erfahrung und Kenntniß besitzen, auch das Vermögen haben, der-
gleichen Entreprise zu souteniren, sich an gedachtem 23 I u l . c. als dem einzigen hiezu beliebten 
Termine aufber Ksni^l. Krieges-undDomainenkammer zu Breslau früh um9Uhremzufin-
den,ihr Geboth üä?ll)wcoNum zu geben^und zugewaktigen, daß dem Befinden nach plu?vsstz. 
renn k meiiu5 solvenü der Pacht übet lassen werden wird. Wie denn auch denPachtlustigen 
frey stehet, sich vorhero nach allen Umständen^sowohl in demAmte selbst zu erkundigen, als auch 
den Anschlag bey der Königl. Kammer-Registratur zu lnspicirru, und sollen denen Liebhabern 
wenn es nöthig erachtet wird, noch besondere OrdreS an das Amt mitgegeben werden, damit 
ihnen über alles und jedes, was etwa zu wissen verlanget werden möchte, die erforderliche Aus¬ 
kunft um so weniger versaget werde. Eign. Breslau den 28 I u n . 1767, 

(5. 8.) Königl. P r e M BreAKrieges- und Domainenkammer. ^ 
Auf Befehl E.Könlgl.Bres^Krieges-und Qömäsnenk^ 

niglich, öem daran gelegen, und besonders denen ausländischen Negocianten, welche die Brieg-
sche Viehmarkte mit ihrem Vieh betreiben, oder dergleichen zu kauffen pftegen,öffentlich bekannt 
gemacht, daß auf Anftchen angesehenerVohlnischen von Adel, welche das Vieh-Commercium 
mit Schlesien untei halten, und sodann derer Russischen und Armenianischen Vieh-Negotianten 
resolviret worden, den in dem jetzigen Monath aufIacobi einfallenden B« iegfchen grofftnVieh-
und Crahm.Markt, da eben solcher auf den Sonnabend trift, wo die Juden, die bey denen 
Bichmarkten bekanntlich ein groOs Verkehr unterhatten, nicht handeln dürfen, jedoch nur 
vor diesesmal und ohne alle ferne; e Folgen, auf den darauf folgenden Sonntag als tz,en 26 huj. 
zu verlegen, dergestalt und also, daß Sonnabends vorhero, alsden 25ejusd. wie gewöhnlich, 
die Hammel und Schwarzvieh-Heerden, Sonntags aber die Pferde und Ochsen,aufoer bekann¬ 
ten Marktwiese, zum Verkaufaufgetrieben uno verhandelt werden, der Erahmmarkt aber in 
der Stadt vom 26 bis 28sten, als Sonntags, Montags, Dienstags gehalten werden solle, und 
werden dahero alle und jede Cemmercianten zu sicherer und zahlreicher Besuchung dieses bis¬ 
her ansehnlichen Markts hiedurch freundlichst eingeladen. Sign. Breslau den 7 I u l . 1767. 

(I..8.) Königl. Preuß. Brests Krieges- und Domainenkammer. 
^ - ^ W r ' F r M r i ^ v ^ G ö t t t W n ä d e n König in Preußen, Markgrafzu Brandenburg, des 
heil Röm.Reichs Erzkammerer undChurfürsi, souverainer und obersierHerzog vonSchlesien, 
SouverainerPrinz von Oranien,Neufchatel und Valengin,wie cnlch der Grafschaft Glatz, in 
Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Iütich, Berge, Stettin, Pommern, der Cassuben und Wenden 
zu Mecklenburg und Crossen Herzog, Burggrafzn Nürnberg, Fürst zu Halbe» siadt, Minden, 
Camiu, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Osifriesland und Moers, Grafzu Hohenzollern, R w 
pin, der Mark, Ravensberg,Hohenstem, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren und Lehr̂  
dam, Herr zu Ravensiein, der Lande Rostock, Stargard, Lauenburg, Bütow, Arlay und Bre¬ 
da lc. lc. lc. Fugen euch Moritz, Wilhelm, Burggrafen nnd Grafen zu Dohna, hiermit in 
Gnaden zu vernehmen, wasmaßen, da ohne Unser höchstes Vorwissen und Genehmigung, ihr 



euch aus Unsern Preußischen Landen hinweghegebm, in conioi^itHt Unserer tub äato Berlin 
ben 9 Iun i i a. c. an die Preußische Regierung erlassen allerhöchsten Verordnung, wegen eurer 
l^claination und evemual3n(^0nsslc^0n hes Vermögens, dHsON^nln^ilci znr MWäararium 
r i lc i , miteinem Klag-Libell vom 2F Sept. c. bey Unserm Hofgericht wider euch eingekommen, 
und um eure Vorladung, und zwar, da euer angeblicher Aufenthalt in Hexrnhuth in der Obe5-
kmßmtz, nicht völlig gewiß ist, perLäiÄal^ MMTei'l^moPl^clullvoHon^Monyten, allere 
unterthanigst gebeten. Wie Wir nun ftlchem Suchen statt gegeben ; als cinren und laden 
Wichuch Kraft dieses Proclamatis, wovoneines hier beym Hofgericht, das zweite bey dem 
Hof-und Kamme^gencht in Berlin, und das dritte bey dnu Magistrat MPunzlau, in Schle^ 
ßen,Iafftgtr6t, auch solches denen hiesigen, imgleichen Berlinijchen und Breßlauifchm Zei-
tungsblätterneinverleibetfperemtorie, mit der so gnadigen als ernstlicl̂ en Verwarnung, daß 
ihr euch Mfamt dem eurigen, entweder sofort, oder spä^siens innerhalb^ Monaten, wovon; 
für den ersten, ? für den zweiten, und ? Monate für den dritten Termin M rechneu, in Unsere 
Preußische Lgude wieder einfindet, und euch in reiMi^^xXc!^^^ ^o Jul i i des folgendem 
1767. Jahres, gehörig meldet, ober aufben Fall eures AußeMeibens der Confiscation eures 
Voch wurklich ln hieftgenLanden befindlichen, oder etwa irgend noch ausfindig zu znachmdm 
Wermögeus, und daß ihr demnächst auch alles Rechts so euch etwa bey anfallenden Erbschaf¬ 
te», sie rühren her wo sie nur irgends wollen, und sonst in Unsern samtlicheu Preußischen Lande« 
für verlustig erkMetwe^dMH Mornach ihr euch zu 
Hchten. Urkundlich mit bew Uns zügeordn^en Insiegel bekräftigen^ KoMsberg m Preußen 
den 2ttn Ottobex im Jahr Ein-tausend. Sieben hunderh Sechs nod ßechzig' 

S r - Königl. MajejW in Preußen württich geheimter Etats-und Kr^^ 
Canzler und zu Dero hiesiseuHofgerich/ verordneter Hofgerichts'PpasiHeW 
Mathe und Mssores-

^ MiusAegybiAsv^NegelM/Hofgenchtsrach. ^ 
Dem Wblico wirb Hierdurch bekannt gemacht,daß die m ci iämn verfallene im Iäuersche« 

Wurstenthum und dessen Löwenberg-und Hirschbergschen Creißen gelegene Carl Gottfried von 
Ninklerische Güther, Ober- und NiederWiestnthal, Ludwigsdorfuud Iohnsdorf, welche nach 

auf i M ^ o Rthlr.gewurdigtt worden, vom 4 
Mart. c. an binnen ̂  Monathen, und zwar iiv^rmiuo uIüM0 ä. ̂ eieiNroiio dm 23 Nsv. des 
3767sten Jahres bey der hiesigen König!. Hochlöbl. Ob^amW 
Und ftkl gebothen werden. Es werden demnach alle und jede, welche diese Ritterlehngüther zu 
tesißen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret und pm'geladen, in denm Hä lintimäulN 
^I^tizinen ^crmimz den 29 May, den24Aug. und besonders in schon erwchtttenperewtori-
jchen Termins den 2? Nov. des 1767^« Jahres vor die hierzu angeordneteKsnigl.Oberamts«' 
Lomtmßion an gewöhnlicher ObexamtssteLe in PersON, pderdurchgmugsam bevollmächtigte 
«nd unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hwaufzu gewaxtigen^ 
baßoberwähnte Güthw dem MelstbittheZden werden zugeschlagen werden. Breslau Hen 2z 
Febr. 1767^ ^ 

Ksnigl. Preuß. Bresl. OberamtsregieruvK. 
"" MsUne r Hochlöb! BreSl Oberamtsregierung wird der seit einenl Jahr von hier Httßer-
Halb Landes entwichene BreÄ. Raths^Advocat Christ. Korps, a dato binnen 9 Monathen, und 
zwaracl^'minmiipölemwQum aufden59Ian<desi/ögstenJahres, umdemf'iiiiovmftis 
«em Austritt Red und Antwort zu geben, l'nk pwoä ^mMcarwOis bon^ 
iich cltlret und vorgeladen. Gegeben Breslau den 10 April 1767. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamtsreglerung. 



Vseeine'Hochlsbl Obetamtsregierung allhlee zuBreslatrwlrbauslMz^rderehlichp 
ken Sophia Dorothea von Wedel, geb. von Vollgenad, ihr böslich von ihr entwichener Ehe-
eonsorte, der Verabredete Hauptmann, Carl l!udw< v»n Wsdel, hierdurch citiret und »orgele 
den. a dato binnen 12 Wochen, näinkch den 29 Iun< 30IU. und in termin« «lnn»o H pei cn,rnlj<» 
den 7 Sept. dieses Jahns sich in Pe; sim zu a/!ieUen, daselbstvon ftiner Entweichung Rede unv 
Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber 
zu gewartlsen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr ^ contumaciam wird get rennt 
und derselben sich anderweitig zu vechcyrathen vergönnet werden. Womach sich Herselbe als? 
zu achten h a t ^ B r e s l a u d e n ^ M a y 1767- , ^ ^ 
" " ^ V ö r ' E l n e r zum i.iqu^2iic>n>Ve fahren angeordneten Känigl. Oberamksregierungs-

Comnllßion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an des verstorbenen Ioach. Frieor. 
von Strych anfOber? undNieder^Reichan, hinserlaffenes sckntl. Vermögen ex quacunque c»^ 
Me einige rechtsgültige Anspräche zu haben vn meynen, a boto binnen 12 Wochen, und zwar 
«ä 1-ermi.nulnpciemtorium den 31 A M dieses Ial)res,Nachmittags UN, zUhran gewöhnlicher 
Hberamtsst<lle aä Uqulä»näl^llN'H jultltieNnäum ^l-icccnla, lub pcena. pl'öeclul, H.' ^evpctui tilentn 
hierdurch eonvsciret und vorgeladen, mit der Verwarnung, daß nach M lau f dieses peremtori-
fchen Termini mit Befriedigung der sich meldenden Glaubiger, in sofern die Erbschaftsmassa zw» 
«eicht, nach Ordnung der rechtskräftigen ?nann«5-5«nicl« d«l gsstült versahren werden, daß in 
Ansehung aller mchr privilegirten stärkern und bessern Ansprüche der ausble'.denben Gläubiger, 
fo wenig gegen die Erben als diejenigtn Gläubiger, welcl>' sich gehörig melden, und ihre Bcfries 
ßigunaerhatten werden, einiger ^sKi-e5« oder Vln<Uc2üon«Klage statt finden, fondern den letzs 
tern einswiges StMschwelKe'n auferlegt werben solle. Breslau den 22 May 1767. 

KöniIl.Preuß^Bresl.Oheramtsregierung< 
" " U ö r N m Pochlöbt. Oberamtsreg^erung-allhier z» Breslau wird aüfinNanx d«Ännch 

CathMna WLberi», geb Stolpin, ihr büslich w n ihr entwlcheNer EHsmann, ter ehemalige 
Schneider, Christ. Fried. Weber, aus Breslau, hierdurch cttiret und vorgeladen, a dato hinneS 
l2Wochen, lttmllch den 2 Y I u m h 2 7 I u l n , untz in lei-miÄoulünw H: zielemroiin den?I Aug. 
«.e ftcbin Person zu gesielle», daselbst vonseiner Entweichung Red undAmwort zugeben, dar-
Kber mit der Klägerin rechMch zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewartigen, daß das 
Balwder Ehtzwifthm ihm, und in contumaciam wird getrcnnet, und verleiben sich anderweitig, 
zu verheyrathen vergönnet werden« Wornach sich serselbe also zu achten hat. Brsslau de» 

l 8 May 1757. MniB^euß^reßl^^r^ 

' ^ 'Nachdem aäittttcmtwntdes 'MeechtRaymunö Benedict von Ohlen und Adlerskron<n,f 
stevversdorf, diejettigen 4 i6o Rihlr . welche ex p M « äuta'idus der Annä Iul ianä von Eicke, 
aeb bvn Raschüh de 23 Aug. l72o conii^an« ans dem Guthe Niedet-Reppersdorf in detf 
Grundbüchern annoch ««czelofcht befindlich sind, gerichtlich aufgebothen, nnd zu dem Ende 
von der Köm'gl. OtseramtsregieriMg hieftW xei scklica ploelgmaka die Anna I u l . von Eicke 
s«b'. von Rafchültderselben Erben und Erbnehmen und cc86on2rü, auch alle diejenige:?, so dak-
On ein Recht und Anbruch j » haben vermeynen, percmtoris ckn« und befchkget worden t» 
einer Zeit von 9 Wochen, voA, 22Huf. an zu zählen, solche«ä aNa anzuzeigen, a»ch indem 
letzten Termino den 2 4 I u l . e. aufdemObermnte hieselbft vor einer z»demEnde niedergesetzt 
t ,n Comlnißwn persönlich ober durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr 
«»erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche ilä?iorocollumanlumelden, derenia 
UtlcWone5d»«ch^^mÄlinttlnmon«< yhn anfand« rechtszülttge Weise btyzubringep, u«5 



zwar unter Androhung der ?!Xc!u6on, Auferlegung eines ewigen StUschwelgens und vs n 
Amts wegen zu verfügende Löschung der aus obspecificirten von Eickischen pÄÄlz äntaUbuz lhtr-
rührenden4i6c)Rthlr. in den Grundbüchern: Als wird dieses denjenigen, denen daran gele¬ 
gen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 15 May 1767. 

^ ^ Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Nachdem sich zu dem in c^iäam verfallenen Guthe Schönau, in der Grafschaft Glatz,wel-

ches nach Abzug der daraufhaftenden 0nerum auf 24890 Rthl . , Z Gr. 4 Pf. gewÜrbiget wor¬ 
den, in demam^/Iun.e.g. angestandenen ^ubligttgrjoi^i'eimittl) kein Î icitanc gefunden; so 
ist von der König!^ Oberamtsregierung alchier novu« ̂ elminu8 liciwtioniz aufden 31 Aug. c.a. 
anberaumet worden: welches dem Publico hierdurch bekannt gemacht wirb. Breslau den 
6 Juli i 1767. 

Ksnial. Preuß Nresl. Oberamtsregierung. 
Nachdemauf das un Iauerzchen Fürstenthum uno CreHe gelegene Freyherr!, v. Both-

mcrische Guth Bee'sdorf, welches auf 52283 Rchl. l o tzl. in schwerem Cour.'nt gerichtlich 
taxiretist, nur40000Rthl theils durchAßlon sichererHypocheqnen, theils baarzubezahlen 
gebothen, hierauf aber von den FreyherM. von BothmensckenGIäubigern in die Xchuäicc>ria» 
nicht gewilliget werben wollen, vielmehr um Anberaumung eines neuen 'Mmim gä licirgnäum 
gebeten, sodann auch derselbe aufden 5 Oct. dieses i76/sten Jahres prafigiret worden; als 
wird dieses hiermit öffentlich zu-dem Ende bekannt gemacht, damit diejenigen, die dieses schöne 
und wohlgelegene Gulh Beersdorf zu erstehen Lust haben, an dem bestimmten Tag« vor der 
Königl.Bresl. Oberamtsregierung zu gewöhnlicher Seßlonszeit sich in Person, ober ̂ el I^an 
Umarło« melden, ihr Geboth und Zahlungsbedingungen anzeigen,ünndgewärtisen mögen, daß 
alsdann das Guth Beersborf an den Metstbiethenden oHnfehlbar Werde adjubiciret werden. 
Der Ertrag und Inventarium dieses Guthes istaus der, bey allen dreyen Königl.schles. Ober¬ 
amtsregierungen neben dem suklistttaüonz.rwciamata üiNZirten laxen zu ersehen. Bkesla» 
den 6 Julii 1767. 

^ ^ K. Preuß. Bresl. Obeyamtsregieruna. 
Die Preßlauischen Stadtgerichte citiren edictaliteröen aus Breßiäu gebürtigen, und seit 

?2 Jahren abwesenden Schumachergesellen, Michael Herold pder desselben unbekannte Erben 
samt sonstigen Prätendenten hiermit peremtorie den24 Iu l . 1767 zu rechter Frühzeit in erwehn-
ten Gerichten gebührendzu erscheinen, oder imNachbleibungsfaU zu gewärtigen, daß derselbe 
vermöge Ksnigl. Edicts vom 27 Ott. 176z sodann z>lD mornio werde erkläret, und dessen unbe¬ 
kannte Erben, oder sbrige Prätendenten pMudiret, wie guch sein hiesiges Vermögen dessen 
hiesigen Anverwandten verabfolget werden. Breßlau den 19 Sept. 1766. ^ 

Die Stadtgerichte der Königl. Haupt- und Residenzstadt ̂  eslc u citiren die beyden ab¬ 
wesenden Gebrüder, David und Benjamin Sträubet, faüMe noch am Leben, oder deren ehel. 
leibeserben, binnen 9 Monathen, und längstens in t«mmo ^,eleintwIn den9 Oct. 1767» ent¬ 
weder in Person, oder n« mmi<jatat'mm lyHciezner inNiuKum, in ordentlicher Gerichtsstelle zu 
erscheinen, oder zu gewärtigen, daß sie alsdann Promortuis äcclilnl^t, und ihr Vermögen den 
Nächsten Erben »b in«ttaw werde adjudiciretwerden. Kreslauben ig May 1767. 

der Königl. Hcfrath u id berühmte 
Augenarzt, Herr Köhring, aus Berlin in hiesiger Stadt angekommen, und hat sein Loais in d^r 
goldnen Gans genommen. Er wird sich wegen einiger Patienten i4Tagebis 3 Wochen hier 
aufhalten. 

Nach-



Nachtrag 26 wo. 83. Sonnaaends den 18 Juli i Ao. 1767. 
Die Bresl. Stadtgerichte citlren'den seit ic> Jahren von hier abwesenden ehemaligen 

Handschumacher, Ioh.Gottfr. Krasse, falls er noch am Leben, oder dessen eheliche keibeserben, 
daß er ober dieselben binnen 9 Monathen, nnd längstens den 18 Dec. c. a. als in term'wo ukimo 
K peremwiio an gewöhnlicher Gerichtsstelle erscheinen, oder gewärtigen solle, daß er sodann 
pro M01M0 äcclsi-ircr, seine sich nicht meldenden ehelichenLeibeserben aber mit ihren Erbschaftsi-
Rechte pracludiret/ und sein Vermögen denen nächsten Erben ad Wrettaw aäMäicn-er werde« 
^resla^e^2^^^6^^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte citiren edictaliter den aus Breslau gebürtigen, und seit 1734 
abwesenden VarbierM 
gen Prätendenten hiermit peremtorie den 6 Ott. 1767. zu rechter Frühzeit in belobten Gerichten 
gebührend zu erscheinen, oder inNachbleibungsfalle zu gewärtigen, daß derselbe vermöge Ko-
nigl. Edicts vom 27 Ott. 176z sodann 910 mormo werde erklaret, und dessen unbekannte Erbe» 
oder übrige Prätendenten präcludiret,wie auch sein hiesiges Vermögen dessen Halb-Geschwistem 
verabfolget werden. Oecremm IN suä. ^ a i . Vianzl. den 28 Nov. 766. ^ 

fordern und laden hierdurch den seit ZO Jahren von hier abwe^ 
senden Hanns George Eckert, falls er noch am Leben, oder dessen eheliche Leideserben, binnen 
9 Monathen und längstens den 11 Dec. a. c. als in rermino pereinwi-lo in ordentlicher Gerichts« 
stelle zu erscheinen, oder im Außenbleibungsfall zu gewartigen/ daß er^omoimo declariret 
und sein Vermögen den nächsten Erben ab Inrcttaw werde adjudiciret werben. Breslau den 
^TMartii l 7 6 7 ^ ^ ^ ^ _ — ^ . ^ ^ 

Die Bres!. Stadtgerichte<itiren und laden hiermit aa inKanciam pes ehemaligen Getreys 
delieftranten, Gad Samuel, alle und jede, dessen aä aÄa noch nicht bekannteCreditores, binnen 
einer i2wöchentlichen praclusivischen Frist, besonders aber den 2z Aug. c. ihre ?î ren5a aä aiw 
anzumelden, oder nach Ablauf sothanes i"eini.nk. daß sie mit ihren Forderungen weiter nicht 
gehöret, sondern mit einem ewigen Stillschweigen werden beleget werde«/ zu gewärtigen. 
Breslau, den 13 Mart. 1767. «^___^ 

Die Bresl. Stadtgerichte<itiren sämtl. ausserhalb Landes befindliche Phllip tazarusHir-
schelische Erben, namentlich den Rüben PWp Hirsche!,^ LeaHirschelin, 
Ehegenoßin, des Moses Oppenheimers in Hannover; 
vid Michael in Hannover; Iachet Hirscheltn, Ehegenoßin des Meyer Löw Baruch in Wein-
Heim; Mirjam Hirschelin, Ehegenoßin des Bensdix Landou in Frankfurth am Nt. Hendel 
Hirschelin, Ehegenoßin des Lazarus Lehmann in Presburg, wie ingleichen die Hirschelische 
Tochter, Johanna Christiana, verehlicht gewesene Müllerin, daß dieselben binnen einer ^wö¬ 
chentlichen mit dem 8 Sept. a. c. zu Ende laufenden Frist, die vor todt ausgegebene Ehegenoßi» 
des Berendt Emanuel Oppenheimers, Levia Hirschelin, und die Hitze! oder Helena Hlrschelin, 
verehelichte Vogelin aber, daß dieselbe binnen einer 9 monatlichen den 20 Marti i a. f. ablaufen¬ 
den Frist, an ordentlicher Gerichtsstelle erscheinen, und ihrer ErbschaftÄngelegenheiten reguli-
ren, und llniilien, widrigenfalls aber, nach Lxspinmngdieses p e ^ 
z)rXcluli8 er NI01NU8 geachtet, und der ahlcmiam^at^ den übrigen Miterben, zuerkannt werden 
Den. Breslau den 27 May 767. 

' - ^ ^ " ben Stadtgerichten der König!. Haupt-und Residenzstadt Breslau werden aä in^ 
Kantimn des Franz C. Andersonschen c'm awri» kXH eäitanF)acenn§ tit. Adv. Raupbach olle dieje¬ 
nigen, so an des allhier verstorbenen ehemaligen CreißSteuereinnehmers Franz Carl Anderson 
Nachlaß ncMcunguecsMe emlseMtticheMsprüche zu haben vmne»ne«, binnenizM-



chen, und zwar sä I'ermmum pcremtonum ä. ly^UF.c.a. gä liquiäznäum prlrtens«c0l2»l 
^nmmizllone lul? pcena plZeclull atĉ ue perpeml lilenni hierdurch convocüer und Vorgeladen. 
Breslau den 27 Febr. 1767. ^ 

DieBresl. Städtgerichte citiren und laden edictaliter den aus Breslau gebürtigen, und 
seitdem Jahr 1742 abwesenden Kürschnergesellen, Gottfr. Bernh Schindler, oder desselben 
unbekannte Erben, samt sonstigen Prätendenten hiermit peremtorie, den 14 Jan. 1768. zu 
rechter Frühzeit in obbelobten Gerichten gebührend zu erscheinen, oder im Nachbleibungsfall W 
gewärtigen daß derselbe vermöge Königl.Eoicts vom 27 O t. 176z sodann in« mMMawerdä 
erkläret, und dessen unbekannte Erben oder übrige Intereßenten pracludiret, wie auch sein hiesi¬ 
ges V e r m ö g e n ^ N ^ M v ^ ^ ^ v e ^ M g ^ e ^ 

DieBres!. Stadtgerichte laden hiermit alle undjede,so an des in 5», venäo gewordenen 
hiestaen Handelsmannes Christ. Aug. Horels Vermögen ex quocunqueiuiiz ca^ire, einige An-
und Zuspräche habende Creditores und Interessenten, um binnen einer drey monatlichen prä-
clusivischen Frist, absonderlich aber den 28Sept. c. a. ihre pr^tenlalub z-ckua ̂ lircluK «̂  pei^etui 
LIemäohnfehloar aä aÄa aniumelben. Breslau den: 8 April 1767 ^ ^ 

^Die BreslTGtadtgerichte machen bekannt, daß alle und jede, alles dasjenige, was dem 
!n lolvenäo gewordenen Handelsmann Christ. Aug. Horetzuaehöret, und sie in ihren Händen, 
Gewahrsam oder Verwaltung haben, ungeachtet ihnen solches verpfändet, hingeleget, und zu 
verwahren gegeben, oder aufandere Weise von dem Höret selbst ober jemanden anders an dessen 
statt zugebrachr worden, auch was sie von dieses Falliten Güthern, oder Vermögen, hier Orts 
oder anderswo mit Arrest beschlagen lassen, ingleichenwas sie gedachten Gememschuldneran 
Geld oder Waaren zu liefern, oder zu bezahlen schuldig, bey Verlust ihres Rechts, und einer 
Nahmhaften Straft, auch daß sie sobald es nur eittdecktwird, dennoch alles herausgeben müs¬ 
sen innerhalb vier Wochen vom i ^ I u n . c.a. an zu rechnen, bey hiesigen Stadtgerichten, mit 
ihrer eiaenen Hand schriftlich angeben, und davon an niemanden, als wie es das Gericht ver¬ 
ordnen m5chte,das geringste nicht verabfolgen lassen sollen. Wornach sie sich zu achten. Bres¬ 
lau den 18 April 1^67. 

^ Das Äpostol. Vicariatamt n. macht allen denenjenigen, welche von des in lotvenäo ver¬ 
storbenen Pfarrers Aulichin Langenbielau Habftligkeiten, aus was immer für einen Vorwand 
hinter sich, oder in Verwahrung baden, oder ihm, nunmehro der Masse schuldig sind, hiedurch 
bekannt, diein Händen habende Mobilia, ihrem daran habender, Rechte unbeschadet, oder was 
fie sonst am Gelde, oder Geldes w^rch schuldig sind, cey gedachten Amte binnen 4Wochen, vom 
y I u l . a. c. au gerechnet, lpecNceanzuze gen, da vonniemandm etwas zu verabfolgen, bey Ver¬ 
lust des dagegen etwa« habenden Rechtes und einer andern nahmhaften Straft. Breslau 
den 29 I un . 1767. .__^__„„_„— „ . 

" Vondem Amte des Fürstl E t fts zu U. L. F. aufdem Sande zu Breslau wird hiermit be¬ 
kannt gemacht, daß die in dieIoh GevrgeR!ttcrilcl)eVerlafftNschaft auf dem Sande Hieselbst 
gehörige Meubles und Effetteiny i>vm Fürstl Stiftsamte den 12 Aug. s.a. und folgende Tage 
des Morgens um ia,unt> de.'Nachmittags um 2 Uhrgegen baare Bezahlung distrahirctwer-
hen sollen; wornach sich Kauflustige ju achle^haben. Breslau den 9 Julii 1767. 

Das Hoftnchteramt des dlschuius ftleselbjt prafigiret zum Besten der Creditorum unter 
Höchster GenehlniMNg zum Verkauf der Oiebellischen Grundstücke, vor dem Ohlauer Thore 
gelegen.. einennochmaUgenlerminumliciialioniz zu^cluNvum auf den 26 Aug. 2.c. und machet 
denen Lltbhabern bekannt, daß diese I'nnäi über 5200 Rthlr. geschahet, und ausser denen zum 
wieder Erbau in DepoNw haar befind!. Geldern n) an Aug.d'or 942 Rtl 2) an sachs. zleln 37; 
Nll. i i .Gr>2:d'. z)leichtCour. 75Rtl. i ; G r 6d'. 4) schwer Cour. 595 Rtl. i9Gr.H d'. 



t«5.mn«tt ia84 3ltKl. , 4 Gr. :o d'. Eine Hochpr. K. Krieges- und Domainenkammer ei-
N N u r N u / n g n o c h a)sächsis. 3tel,25 Rtl, b)neuenAug.d'or^Rtl. auszahlen 
"a^n, und d n Kretscham mit der willens sey; Kaufiu-
siia können sich in Termine früh um9Uhrmelden^dasGebothzumprorc).«1i geben, und die 
Adjudication ̂ ^ ^ n ^ o b m B, eslau den ic> Iul . l ^ 6 7 , _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
" ^ Nachdem unter MchöWsr Genehmhaltung »n Berlin, neben der zeithero mit Zufrie¬ 
denheit des Publici fortgeführten Zahlen-Lotterie, auch eine Classen-Lotterie errichtet worden, 
« N aus l oo"o Woßen, in 5 Classen zertheilet, besiehet, und wovon der Em,atz zur ersten Ciasse 
" N . zur zweyten ' 2 R l. zur dritten a z Rt l . zur vierten a 4 Rtl. zur fünften a 5 Rt l in altem 
Gold n"bst l?Gr. Kaufgeld auf jedes Loos durch alle 5 Gassen .st, wogegen ausser dm fol-
aenden Hauptgewinnen jeder Classe, als in der ersten 31°°° Rt l m der zweyten a 150° Rtl. in 
d rdrittm 2 2ooc>Rtl. in der vierten a 3°°° Rtl " dc r fünften a 15^0Rt l sehr mele Preiste 
von iooRt l bis i ^ o o R l l . wie dergrat iszuhabende^^^ 
winnen find, so suchet man durch die Errichtung dieser Gassen-Lottene, deren erstere IlchunF 
Anfangs des September-Monats geschiehet, so wie durch d«e ununterbrochene zwochentliche 
Yiehuna ̂  Zahlen-Lotterie, dem Publico doppelte ansehnliche und betrachtliche Vortheile dar-

und Looße sind in dem hlesigenHauptcomtor bey "nterschmbmm zu hab̂ en Bresl.d^8Iul.76 

K. Preuß. Gen. Inspecteur der Berk Lotterie 
' Ben dem hiesigen Buchhändler Gampert ,md die Zlehungslisten von der sechstenGasse der 

Clevischen Lotterie angelanget, und können in dessen Buchhandlung, aufder Aerrngasse, nach-
aesehn und die Hieher gefallenen Gewinnst«, worunter einer von 5o°fi. aufNo. 10524, einer 
von2?ofi aufNo.2106.undmehrandere voN25b«s?ofi batonach 14Tagen, gegenRuck-
aabe des Origwalb.llets, baar erhoben werden. Oie Btüets zur 7ten Class f̂ind nun hier, und 
die Renovation zu dieser Classe dauert bis zum 29 Iulu,dahero die Herren Interessenten ft^^^^^ 
Ms^anze Loos mit 4 Rthlr. 9 Gr. fürs halbe 2 Rthl. 5 Gr. und das Quart i Rthlr -u.ihalb. 
Gr bis dabin ben Verlust ihres Rechtes, zu strickten belleben werden. Dle neuen Kaufbil-
ttts z :r 7ten C l H kosten das ganze Loos 15 Rthlr. das halbe 7 Rthl. 12 Gr. und das quart 
^ Rcb r. l 8 Gr. Hannoversche Looße zur isten Classe zu einer halben wtchtlgmPistole, deren 
Ziehung im künftigen Monath geschiehet, sind auch wieder zubekommen, Deviftn dazu werden 

Nlchtwenl er sind uuch von derBrauuschweigl-
schen neuen Lotterie, die in 5 Classen eingetheilt, und wovon der 
ausmacht, Looße zur ersten Classe, nut kurzen beliebigen Devisen, a i Rthlr. 4 sgr. hiesiges Cou¬ 
rant, zu haben, die Plans davon abergratis^ Breslau den 15 Z M i ? ^ ^ ^ 

Da zum Besten der Neuänt'äuenden eineQuantität gutes Kustenglas von einer benach-
harten Glashütte in Commlßion hier angekMmen, und aus der ersten Hayd mn ganz billigen-
Preiß a 11 Rtblr die Küste zu haben ist, so wird solches dem Glastrmtttel, und überhaupt denen« 
Neuanbauenden, sowohl in Breslau als denen benachbarten Städten wannt gemach^ und-
können sich dieselbe alihier in der Salzniederlag« melden^woselbst sie weitere Nachricht erhalten 
werdeii. Breslau den 1 Iu lu 1767 . 

' ' Wer^däWchg^Gästwirchsha aufderohlauiMenGasse,zumRauteukran^ ^!>..nnt, 
welches sehr wohl angebracht, und in bestemStande und Ordnungist, entweder zu kauffen oter 
zu miethen Lust hat, der beliebe sich in der Zenungsexpedmon zu. melden, «vostlbst er mehrere 
Anweisung zu gewärtigen ' ^ 

Es «st eine Wohnung von elnemganzen Stoae zu orvmlelheu,. wer.vi^» be<lw^,u lc-
ziehen ist, tan des mehrernln der Zettungsefpedttion erfahren^ 



Neiße, den 11 Jul i i 1767. Es sollen von dem Bißlhuml. Gestutt-Vorwerk Koppendorf 
zwey alte Gesiütsiutten, zwey halbjahrige Hengstfohlen, und zwey halbjährige E uttfohlen in-
siehenden 31 I u l c. a. bey den neuen Kretscham aufder Mehrengasse bey Neisse per moäum 1^ 
t^mkw^!8 an dm Meisibiethenden gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. Kauflu¬ 
stige können sich allda besagten Tages früh um 9 Uhr einfinden, ihr Geboth thun, und gewärtl-
gen, daß plu5 offEi-em!l)N5 und meIiu.<sulvenciI)U3 diese Pferde zugeschlagen werden sollen. 

A a die OraftichProßkamsche F einige Fkimnahlers in Arbeit zu 
nehmen gesonnen ist, so wird jolches yiermitallen denen, welche in dieser Kunst genügsame Fa-
higkeit oesitzen, kund gemacht, und können sich selbe entweder hier in Breslau beym Hrn. Gra¬ 
fen von Proskau, oder in Oberschlesien in Proskau, bey dem Fabriqum-Controlleur Reiner 
meldm, nnd also gleichgenugsame Arbeit auch reichlichen Lohn erhalten. Bresl.d.io I u l . 767 

Von Seiten der hiesigen Grundherrschaft zu Hassiß, in der Grafschaft Glatze wird dem 
Publico bekannt gemacht, daß in öer Nacht vom 29 und zoten I u n . ein Ellenbreiter kupferner 
Waschkeffel, welcher in dasiger Meyerstube eingemauert war,durch Einbruch des Hinterfensiers 
gestohlen worden, am Werth ohngefehr l o Rthl. Ausserdem ist ln der Nacht vom 8 I u l auch 
durch Hinterfensier der Küche im Wohnhause eingebrochen, und ein drittchalb Vier¬ 
tel hoher und schwerer metallner Mörsel mit seinem Ellen langen Stößel gestohlen worden, so 
an Werth ohngefehr 20 Rthl . ausmacht, und mit den erhabnen grossen lateinischen Buchstaben 
Anna Maria Petronl 1722. gezeichnet ist. Wer hiervon etwas anzuzeigen weiß, beliebe sich bey 
der hiesigen Grundherrschaft zu melden, und unter Verschweigung des Namens einer guten Be¬ 
lohnung zu gewärtigen. Hassitz bey Matz den i o I u l . 1767. ^ 

Aus Dembitz bey Glogau sind denen Officieren von der daselbst liegenden Rußischen Be¬ 
deckung nachstehende zwey Burschen entlaufen: 1) Namens Daniel, von mittler Größe, etwas 
stark, gelblicht Haar, stark von der Sonnen verbrannt, blaue Augen, eine lange Nase, länglicht 
Gesicht, in einem wenig abgetragnen grönen Rock und Weste, schwarzen Hut mit einem meßing-
nen Knopf, unb von goldner Rundschnüre eine Krempe. Er hat an Gelde über 200 Rthlr. ent¬ 
wandt, besiehend sowohl in Golde als an RthlrAbberts und Rubel, i o feine Oberhemde, eine 
M h e Wesie, wie auch eine I a M i n t e , mit der Aufschrift aufdem Schloße I . G . Morgenroth, 
a Riga; von Geburt ein Lieftandischer Bauer, der sowohl rußisch als deutsch schlecht spricht, 
alt 2 bis 2? Jahr. Der 2te, Namens Peter, ebenfalls ein Lieständischer Bauer, spricht gar 
kein deutsch und ein wenig rußisch, alt 5 bis 26 Jahr, kleiner dicker Statur, pockennarbicht dickes 
runtes Geficht, Schrumpeln über der Nase, kurz bräunlicht krauses Haar, graue Augen, einen 
blauen Sartout nebst Camisol und.Untertleider von eben der Farbe, mit großen flachen gelben 
lneßingnen Knöpfen, einen grossen schwarzen Huth mit schwarzem Feldzeichen, einen Hirschfän¬ 
ger mit einer grünen Scheide, der Griff von weissen Elfenbein mit Meßing beschlagen und stark 
serguldt. Es wird also hierdurch jedermanniglich ersuchet, wo sich diese beyden diebischerweise 
entwichene Kerls finden sollten, zu arretiren, und davon dem Herrn Commendanten von Lichs-
nowsky in Glogau Nachricht zu geben, wo solche sodann nach Erstattung der Unkosten abgeho^ 
tet werden sollen. ^ _ ^ « ^ ^ — . 

Ein Vorstehhund, von der besten race, weis und sehr blasgelb, einer ziemlichen Größe, gut 
behangen, und dabey in jedem Ohr einen Schnitt, ist vor 14 Tagen hier in Bres¬ 
lau verlohren, oder aufgefangen worden; wer solchen weiß ausfündig zu machen, der beliebe sich 
in oer Zeitungsefpeditiott zu melden, wofür er elnm resonMen Recompens zu gewärtigen hat., 

vtesc Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Soynabends, tt 
Breslau in w i l b . Got t l ieb R o r n s Nuckhandlung am Ringe, ausgegeben, und 

»nd auch anfallen zUnlgl.tz1»stsmi«nl zu habe^ 


